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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 110 . Donnerstag , den 21. April 1831.

Baden .
Karlsruhe , den 19 . April . In der heutigen 14 .

öffentlichen Sitzung der zweiten Kammer fand sich der
Abgeordnete der Stadt Offenburg , Gläß , ein , und wurde
von dem Präsidenten beeidigt. Er tritt , da die Isie Ab»
theilung die wenigsten Mitglieder zählt , in diese ohne
LooS ein . Der Präsident zeigt an , daß von der ersten
Kammer ein von derselben angenommener Gesetzesvor¬
schlag , die ehelichen Bermögenöverhältnisse des Adels be¬
treffend , eingekvmmen sei , der den Abtheilungen zur Be ,
rathung zugehk. Der Abg . Aschbach legt der Kammer
mehrere Petitionen aus seinem Wahlbezirk vor . Hierauf
wird von dem 2ten Sekretär Speyerer das Protokoll der
2ten Voibereitungssitzung , von dem 3ten Sekretär Säum
zmger daS Protokoll der 5len öffentlichen , und von dem
Isien Sekretär Grimm die Protokolle der 8ten und 9ten
öffentlichen Sitzung vorgelesen . Sämmtliche Protokolle
werden von der Kammer genehmigt .

Frankreich .
Paris , den 16. April . Der Moniteur berichtet : '

Die Regierung hatte heute ihre Vorkehrungen gegen Un¬
ruhen getroffen ; die Maires waren im Hauptquartier ;
eine Proklamation machte das Volk mit den Bestimmun ,
gen des neuen Gesetzes bekannt ; 5 Polizeikommissäre
waren zu Pferde , um die vorgeschriebenen Aufforderu » ,
gen zu machen ; alle Truppen und ein Theil der Natio¬
nalgarde standen unter dem Gewehr . Schon um Mittag
bildete sich eine beträchtliche Zusammenrottung auf dem
Chateletplatze ; eine Lande von 5 — 600 Menschen zog
gegen das Stadtviertel St . Jacques ; die Munizipalgar -
de zerstreute sie. Bis 6 Uhr blieb es dann ruhig ; eini¬
ge Hausen an dem Thor St . Martin und St . Denis
gingen ohne Widerstand auseinander . Unterdessen ver¬
suchte man , daS Volk auszuwiegeln , und um 6 Uhr er¬
füllte eine beträchtliche Volksmenge die ganze Umgebung
deS Chateletplatzes . Sogleich erfolgte aber eine unge ,
heure Entwicklung von bewaffneter Macht , an ihrer
Spitze die Polizeikommissäre . Die Aufforderungen ge¬
schahen , man antwortete mit Drohungen . Jetzt setzten
sich die Truppen und die Nativnalgarde in Bewegung ,
und trieben diejenigen Haufen vor sich her , welche sich
widersetzten , und Schmähungen auf die Nativnalgarde
und Steine gegen die Truppen schleuderten. Die Brü¬
cken und die Quais wurden geleert , einige Individuen
wollten sich gegen das Palais -Royal wenden ; allein sie
gaben dies auf , wahrscheinlich weil sie hörten , daß dort
impvnirrnde Streitkräfle vereinigt seren . Unvermeidlich

war es , daß der Angriff der Kavallerie auf die Haufen
einige Beschädigungen verursachten ; sie fallen den feigen
Führern dieser Unordnungen zur Last , die sich hoffent¬
lich nicht mehr erneuern werden .

Andre Journale sagen über diese Unordnungen : Heute
Abend gegen 9 Uhr durchzogen junge Leute in bedeutender
Anzahl einige der bevölkertsten Straßen der Vorstadt St .
Marceau unter dem Ruf : ES lebe die Republik . Sie
zerbrachen auf ihrem Wege , wie immer , die Laternen .
Einige gegen sie gesandte Munizipalgarden sollen verwun¬
det worden sein . Sechszig Individuen wurden etwa aus
den verschiedenen Haufen verhaftet . Das Geschrei unter
den Volkshaufen ist , ausser : « ES lebe die Republik !»
( die am meisten Stimmen hat ) auch : --ES lebe Napo¬
leon II . ! Nieder mit den Bourbonen ! Es leben die Po¬
len ! » — Bei diesen Unordnungen ist es sehr beruhigend ,
daß die Bevölkerung überall Unwille über die Ruhestörer
und Bereitwilligkeit zur Unterstützung der Behörden zeig¬
te. — Nach der Straßb . Ztg hatte die Regierung am
13 . den Ausbruch einer heftigen republikanischen Bewe¬
gung befürchtet .

Der Präsident des Ministerraths hat an die Präfekten
über die Feier des Geburtstags des Königs ein Zirkular
erlassen . Er wünscht besonders Revüen der Nationalgar¬
den und Vornahme wohlthätiger Handlungen .

Während die Nationalanleihe in allen Departements
überaus zahlreiche Unterschriften findet , soll die Theilnah -
me für die Natwnalvereine sich immer mehr verlieren .

Am 3 . Mai beginnen wieder die Darstellungen einer
deutschen Operngesellschaft in Paris .

Die Einnahmen des ersten Vierteljahrs von 1831 be¬
trugen um 5,137,000 Fr . weniger als die der gleichen
Zeit von 1829 , und um 7,583,000 Fr . als die von 1830 .

Die Gaz . macht daraufaufmerksam , daß der Temps
gestern vom Ministerium sagte , es verlange von der
Kammer eine « finanzielle Diktatur « ; von da sei cs nur
ein Schritt zur politischen , und die Statue Napoleons ,
welche wieder erscheine, mache mit dem Gedanken an ei¬
nen Diktator vertraut .

Der Messager versichert , die franz . Regierung habe
sich eifrig für die gefangenen ital . Patrioten verwandt ,
und hoffe , zu erlangen , daß man in ihnen die Rechte der
Menschlichkeit achte. Scrcognani , sowie andere Flücht¬
linge seien in Corsika schon angekommen , und wünschten
in die Fremdenlegion zu treten . Eine Anzahl Verbrecher ,
welche die päpstliche Regierung in Corsika auSgeschifft, ha¬
be sich unter sie gemischt.

Hr . von Lryas ist in Bordeaux , Hr . DintranS im
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Departement des Haukes PyrenöeS , und Hr . Admyrault
in la Röchelte zum Deputaten ernannt worden .

Die span . Flüchtlinge weigern sich großentheils , in die
Fremdenlegion einzulretcn ; die Regierung kündigt ihnen
daher an , daß sie die bisherige Unterstützung verlieren
werden .

Der Moniteur berichtet , die Regierung habe zwar ei¬
ne Anzahl Flinten der engl . Regierung abgekauft ; in Zu¬
kunft werde sie jedoch nur noch französische anschaffen . —
Nach Berichten aus Toulon vom 11 . wird bei Antibes
ein Lager , angeblich für 50,000 Mann , gebildet . Die
Rüstungen im dortigen Hafen gehen mit größtem Eifer
fort .

Nach der Straßb . Ztg . soll der engl . Gesandte , der
nach Petersburg gesandt ward , um gegen Polens Ver¬
nichtung zu prvlestiren , dies auch in Frankreichs und Oest-
reichS Namen thun , und zugleich pünktliche Erfüllung
deS Vertrags von 1815 verlangen .

Mehrere Journale hatten von einem Einschreiten Preuft
senS in die polnischen Angelegenheiten zu Gunsten Ruß¬
lands gesprochen. Las Journal des Deb . sagt : »Wir
glauben , daß dies ein offenbarer Jrrthum ist. Das preuß .
Kabinet hat sich bisher für die Erhaltung des allgemei¬
nen Friedens zu bemüht gezeigt , um ihn durch einen so
abenteuerlichen Schritt zu gefährden . »

Nach Berichten aus Perpignan vom 10 . vermehren sich
die Verhaftungen in Barcellona , und selten vergehtein Tag
ohne Strafvollziehungen . Die strengen Polizeimaaßre -
geln gegen die Franzosen dauern noch fort . Unter den
Truppen an der Gränze fand keine Bewegung statt .

Heute wurde auch Hr . Duez und seine Mitangeklag¬
ten nach einigen Minuten Bcrathuug von der Jury frei -
gesprochen. Das Auditorium legte seine Freude darüber
durch den lebhaftesten Beifall an den Tag . — Einige
von den gestern Freigesprochencn wurden vom Volk an
ihre Wohnungen gezogen oder auf den Armen getragen .

Die franzbs . Blätter äußern sich sehr tadelnd überden
Deputaten von Tracy , welcher in seiner Rede ( sh . K .
Ztg . Nr . 108) die Vorfälle in Belgien --leichte Exzesse »
genannt hatte . — Die Gräuelscenen in Belgien seien von
der Art , daß man nur mit Abscheu von ihnen sprechen
dürfe . Jenes Wort werde sich deshalb als ein bleiben¬
der Vorwurf an den Namen seines Urhebers reihen .

Sitzungen der Kammern . — Die Pairskammer nahm
das Gesetz über die provisorischen Zwölftel und den even¬
tuellen Kredit von 100 Mill . an . Hr . Pericr überreichte
ihr das Gesetz , was der Regierung Is/l , Mill zu gehei¬
men Ausgaben bewilligt . Hr . Mcllien erstattete Bericht
über den verlangten Kredit von 100 Mill . auf den Fall
eines Kriegs . — Die Deputirtcnkammer hörte Penticns -
berichte. Eine Bittschrift um Unterdrückung des Univer -
sitätmonopolS ward dem Minister des öffentlichen Unter¬
richts zugcwicsen ; eine andre mit Betrachtungen über das
Gesetz , welches das Schicksal der Offiziere entscheidet, die
an den Kriegsministcr ging , gab Hrn . von Labcurdon -
naye Anlaß zu einer Rede zu Gunsten der Offiziere der
ehemaligen Garde , und Lerer , welche den neuen Eis

nicht leisteten. General Lamarque widerlegte ihn , und
versicherte dabei , Hr . v. St . Aulaire habe ganz gewiß zu
einem Bataillon aus Forli , nicht in Forli , Folgendes ge¬
sagt : » Geht nach Haus , sonst hauen Euch dieOestreicher
zusammen , wenn Ihr auf Frankreich rechnet , so täuscht
ihr Euch ; mein Herr befiehlt mir , möglichst die zeitliche
Gewalt des Papstes zu erhalten . » — Der TempS bemerkt ,
daß Hr . v . St . Aulaire auf seiner Reise nach Rom gar
nicht durch Forli gekommen , sondern 20 Meilen davon
entfernt geblieben sei , wornach sich der Ungrund der Ii -
tation des Generals Lamarque von selbst ergebe.

Italien .
Neapel , den 2 . April . Wie viel Zutrauen die nea¬

politanische Regierung wegen der Weisheit und Festig¬
keit deS Königs genießt , ergibt sich am klarsten daraus ,
daß seit 6 Monaten wenigstens für 600,000 Dukati Ren¬
ten im Lande angekauft worden sind. Man erfreut sich hier
fortwährend der vollkommensten Ruhe , und dre Fonds
halten sich auf einer beträchtlichen Höhe .

Im neuesten Bulletin über das Befinden des Königs
von Sardinien vom 9 . April heißt es : Man könnte ei¬
nen glücklichen Ausgang seiner Krankheit hoffen , wenn
nicht der gewöhnliche unbeständige Lauf derselben ihn
noch zweifelhaft ließe. Zu Genua hatte der Erzbischof
abermals dreitägige öffentliche Gebete für den König an¬
geordnet .

Man spricht gegenwärtig von Aufstellung eines Korps
von 30,000 Mann in Tirol an den Gränzen von Italien
und der Schweiz .

Belgien .
Brüssel , den 14 . April . Sitzung des Kongresses .

Auf die Frage des Hrn . d 'Hüart erwiederte der Kriegs¬
minister , es seien Truppen schon nach Luxemburg unter¬
wegs . Man habe dort alle Maaßregeln zu einem hart¬
näckigen Widerstand getroffen , und werde in wenig Ta¬
gen Waffen dahin senden. Der Kongreß bewilligte
300,000 fl. zur Vollendung des Kanals von Charleroi
nach Brüssel . Graf Merode fragte , ob Hr . von Pradt
noch seine Pension von 12,000 si. für das dem König
Wilhelm überlassene Erzbisihum Mecheln erhalte . Der
Finanzminister bejahte dies ; übrigens werde man beider
nahen Revision aller Pensionen auch daiaufBedacht neh¬
men . Hr . Rodenbach meinte , Hr . von Pradt verliere die
feurige, als der Simonie schuldig, von Rechtswegen . DaS
Dekret über die Gehalte des Militärgerichkshofs ward
sodann angenommen , so wie ein anderes Dekret , wo¬
nach der Kongreß vom 16 . d . an sich auf unbestimmte
Zeit vertagt ; der Präsident hat das Recht ihn wieder zu
berufen . Der Minister des Auswärtigen zeigte an , er
erwarte nach einem Briefe des Hrn . Lehvn in Bälde eine
kathegorische Antwort von Hrn . Sebastian ! . Uebrigens
suche das franz . Kabinetauf sehr freundschaftliche Art die
luxemb . Angelegenheit zu vermitteln .

Brüssel , den 15 . April . Der franz . Geschäftsträ ,
ger beim Bundestag soll Vorstellungen gegen die Unter-
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stützung des Königs von Holland in Luxemburg gemacht
haben , und deshalb einstweilen jede entscheidende Maaß -

regel suspcndirt worden sein .
In der Zitadelle von Antwerpen soll am 14 . d . unter

der Lesatzung ein Aufstand auSgebrochcn sein , veranlaßt
durch die Unzufriedenheit der Soldaten über ihre Lebens¬
mittel . — Lei Westwezel fiel am gleichen Tag ein Vor -

postengefechl vor .

Polen .
Warschau , den 11 . April . In der Sitzung der

Reichstagskammern vom 6 . d . wurden folgende Wahlen
von Landbolen bestätigt : Die von Suchcckr in Wielun ,
von dem Ministe , des Innern , Niemojowski , in Warta ,
und von dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
MalachvwSki , in Szydlowiec . Der Repräsentant Gawrons -
ki trug Sann auf Vorlegung des Budgets an , u . Wiöniewski
betrauerte dabei den früher » Finanzmmister , Fürsten Lu -
bccki . Der Finanzmmister erwiederte , er hoffe ihn zu
trösten . Von dem Gesetz über die Eigenthumsverlechung
an Bauern ist erst der Art . 2 angenommen worden ; der
Art . 3 ging an die Kommission zurück.

Die Staatszeitung enthält als amtlich folgenden Be¬
richt des Generalissimus aus dem Feldlager bei Eicdlce ,
vom 10 . April , 9 Uhr Abends : " Es freut mich , der Na¬

tionalregierung berichten zu können , daß die polnischen
Truppen am heutigen Tage einen bedeutenden Sieg da-

vongetragcn , 3 bis 4000 Mann , worunter mehrere Of¬
fiziere höhern Ranges , gefangen genommen , und einige
Kanonen erobert haben . Der General Prondzynskl ,
Befehlshaber eines abgesonderten Korps , hat sich sehr-

ausgezeichnet ; die späte Nacht erlaubt mir jedoch nicht ,
einen spezielleren Bericht anzufertigen . -- — Die War¬

schauer Zeitung fügt hinzu : Es heißt , daß ausser den
noch übrigen Abtheilungen der KvrpS von GeiSmar und
Rose » von russ. Seite , das Korps des Generals Pah -
len II . und besonders die vom General Siewers befehligte
Division an diesem Kampfe Theil nahmen . Der Gene¬
ral Prondzyneki führte unsere Truppen selbst zum Angriff
mit dem Bajonett . Ein russ. Bataillon soll die Waffen
gestreckt haben . Der Bericht des Generalissimus erwähnt
nichts von einer Einnahme der Stadt Siedler ; da jedoch
am 10 . d . Abends unsere Truppen nach der gewonnenen
Affaire Jganie besetzten , welches nur einige Werst von
jener Stadt entfernt ist , so scheint cs keinem Zweifel un¬
terworfen , daß in dem jetzigen Augenblick die Hauptstadt
der Wojewodschaft Podlachicn schon in Händen der Polen
ist . — Die Hauptmacht des Feldmarschalls Diebitsch
macht eine rückgängige Bewegung . Das ganze rechte
Weickselufer bis au den Einfluß des Wieprz ist frei , und
das russische Hauptquartier soll von Ryki nach Bara -
now , jenseits des letzter» Flusses , verlegt worden sein.
Jeden Augenblick sieht man neuen bedeutenden Ereignis¬
sen entgegen .

Die Staatszeitung meldet ferner , die Avantgarde des
Generals Uminski sei unter General Andrychewitz in
Wengrcw eivgerückt , und habe dort bedeutende Magazine

gefunden . — Nach der Warschauer Zeitung geschah dies
am 9 . nach einem hartnäckigen Gefecht mit russ. Garden .
General Uminski ging schon über den Liwiec , und in dem
Augenblick düifte ein entscheidendes Treffenmit dcrnGar -
dekorps stattfinden . — Die Staatözcitung meldet auch :
Nach Berichten aus Lemberg ist auch ein Aufstand in Wol¬
hynien ausgebrcchen , zu dem ein Brand in Poczajow das
Zeichen gab . Einem Briefe aus Brody vom 1 . April zu¬
folge haben die Brasilianer , die in Poczajow ein großes
Kloster besitzen , ihn angestiftet . An der Gränze hörte
man Kanonendonner und Gewehrfeuer , so daß man ver-
muthete , es habe bei Beresteczko , 2 Meilen von Brody ,
ein Gefecht stattgefunden . General Dwcrnicki soll schon
mit eurem Korps auf wolhynischem Boden stehen . Die
Behörden haben eure Verstärkung der östr . Gränzbesatzung
verlangt . In dem poln . Orte Radziwillvw , eine halbe
Stunde von Brody , ist eine starke Abtheilung polnischer
Truppen eingerückt. — In den Wäldern von Minsk zei¬
gen sich nach dem poln . Kourier noch einige 100 zer¬
sprengte Kosaken ; von hier ist ein Korps abgegangen , sie
aufzuhebcn . Die poln . Behörden und Einwohner kehren
wieder in die von den Russen verlassenen Landestheile zu¬
rück ; die Weizensaat verspricht eine ergibige Ernte . Auch
die Bewohner Pragas beziehen wieder ihre Wohnungen .

Das Kriegsministerium macht bekannt , daß ärztliche
Untersuchungen die Unwahrheit der Nachricht , Polen sei
von der Cholera bedroht , gezeigt hätten .

Der Bürgermeister von Dobre , Zebrowski , hat nach
dem Gefechte vom 1 . April 150 Mann seiner Bürger¬
schaft zusammcngebracht , mir den Gewehren der russ.
Gefallenen bewaffnet und die Russen bis über de« Liwiec
hinaus verfolgt ; es beweist dies , daß die Russen auch
den von ihnen besetzten poln . Ortschaften nicht trauen
können, und daß nur augenblickliche Ucbermacht die Po¬
len in diesen Städten zur scheinbaren Unterwirfigkeit
zwinge . (Berl . Nachr . )

Der schwäbische Merkur schreibt ans Berlin , den
14 - April . So eben gehen hier Nachrichten ein , daß
das russische Korps des Generals Pahlen von den Po¬
len geschlagen worden sei .

Preussen .

Berlin , den 12. April . Die Städteordnung ist jetzt
auch allen seil 18l5 mit der Monarchie vereinigten Städ¬
ten verliehen worden , und man sicht darin ein neues
Pfand landesväterlichen Vertrauens zu den Bürgern .
Obwohl die Revision derselben von 1831 die Grundlage
nicht berührt , und nur die Stimmfähigkeit und Wählbar¬
keit einigermaßen beschränkt hat , so läßt man den Stän¬
den jeder Provinz doch die Wahl zwischen dieser und dem
alten Gesetz . Die Stadt Berlin hat sich für das letztere
entschieden. — Unsere höheren Militärs begreifen voll¬
kommen die Lage des Fcldmarfckalls Diebitsch . Von
dem Sackenschen Korps und der Garde getrennt , in der
Fronte von Skrzynecki und im Rücken von Dwcrnicki be¬
droht , dürfte ein Ueberganq über die Weichsel , wo Klicki
sieht , nicht unbedenklich scheinen.
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Rußland .

Petersburg , den 6 - April . Der Chef der Artil¬
lerie der aktiven Armee , Generallleutenant Suchosanet ,
hat den St . Wladimirorden erster Klasse erhalten .

Die St . Petersburgische Zeitung theilt aus der Nor¬
dischen Biene folgenden Artikel mit : » Es gibt Leute ,
welche das große Geschäft übernommen haben , die von
den Zeitereignissen uns vorgelegten wichtigen Frage »
zu lösen, und in dem eiteln Dahn , den sie von ihren
Talenten und Kenntnissen hegen , die ihnen aufgegebe¬
nen Rathsel leicht und schnell beantworten . Auch in
unfern Tagen fehlt es natürlich an dergleichen Politi¬
kern nicht. Im Gegensätze derer , die Alles mit Feuer
und Schwert abmachen möchten , wollen unsere Klügler ,
entweder durch Geburt an Polen geknüpft , oder um¬
nebelt von den Hirngespinsten einer Politik , die weder
aus Erfahrung früherer Zeiten , noch auf den Tages¬
ereignissen fußt , großmüthiger als der Kaiser selbst sein,
welcher Vergeben und Vergessen des Geschehenen denje¬
nigen unter den Polen versprochen hat , die ihr Verge¬
hen bereuen , und auf den Pfad deS Gehorsams znrück -
kehren . Jene Politiker schwatzen davon , daß man , zur
Stillung des Blutvergießens , den Aufrührern nachgd-
ben , mit ihnen in Unterhandlung treten , ihre Forde¬
rungen bewilligen müsse ! Sie vergessen , daß Rußland
es im gegenwärtigen Falle nicht mit irgend einer Macht
zu thnn hat , welche endlich mit diesem Reiche einen
Frieden auf gegenseitig bestätigte Bedingungen schlösse,
noch mit einem Volke , das die Erfüllung seiner entwe¬
der wirklichen oder vermeinten Bedürfnisse suchte , son¬
dern mit einer Handvoll Unruhestifter , zum Theil jener
Gesellschaft von Demagogen angehörig , welche ihre
Grundsätze überall ansstrent , und ihre Missionäre nach
allen Gegenden hin versendet ; weit entfernt , die Wohl¬
fahrt jener Gegenden , Belgiens , Polens und Italiens ,
zu bezwecken , sondern vielmehr die Ausführung ihrer
höllischen Anschläge ; sie haben sich verschworen , um
überall Zerrüttung und Anarchie zu verbreiten und um¬
zustürzen Alles , was dem Menschengeschlecht theuer und
heilig ist : Religion , Gesetze , Sittlichkeit , das Erbe der
Mensche» . In Unterhandlung mit diesen Leuten treten ,
ihnen nachgeben — heiße den Bösewichtcrn und Volkö-
betrügern aller Länder Sieg und Triumph verleihen ,
und Aufstände und Empörungen aufmnntern , welche die
Reiche untergraben und die Ünterthanen in granzenlose
unzählige Mißgeschicke stürzen . Die heilige Pflicht der
Tugend ist , gegen die Bosheit zu kämpfen , und Ruß¬
land , indem es dem Uebermnthe der Empörung und
Zügellosigkeit ein Ziel setzt , erfüllt dadurch eine Schul¬
digkeit gegen seine Ünterthanen und gegen die ganze zi-
vijisirte Welt . «

Nachrichten aus Tilsit vom 1 l . d . zufolge war es der
Oberst Wagiliwanof , der am 29 . März die Insurgenten
bei Rogollen geschlagen hat . Später sei er von diesen
bei Rosienna zwar wieder eingeschlossen worden , er habe
sich aber durchgeschlagen und sei nach der Gränze gegen
Schmalleninken hin gezogen . Die Insurgentenhaufen ,

die ihm begegneten , schlug er überall , und sieht jetzt dicht
an der preuß . Gränze in dem Dorfe Paschwcntcn , wo er
Verstärkung abwarten will . — Nach einem Schreiben
auS Memel vom 1t . d. ist nun die Kommunikation mit
Rußland auch landwärts vollkommen wiederhergcstellt .
In Memel war man der Meinung , daß die Insurrektionin Litthauen sich von selbst auflbsen werde .

(Preuß . Staatsztg .)
Türkei .

Konstantinopel , den 26 . März . Man ist hier
wegen des Aufstands in Albanien sehr besorgt . Der
Sultan hat durch ein Schreiben den Pascha von Skutari
zum Gehorsam ermahnt ; doch scheint das nicht beachtet
worden zu sein. Uebngens ist es unwahr , daß der
Pascha die Absicht hat , die Regierung umzustürzen ; bis
zum 16 . März hatte er seine Hauptstadt nicht verlassen .
Auch scheint eS nicht wahrscheinlich , daß fremder Einfluß
dabei mitwirkte . Die Veranlassung seiner gewaffnelen
Auflehnung war : Daß er sich weigerte , die Truppen der
Regierung in seinem Paschalik aufzunehmen , wozu ihmdas neue Beispiel der Treulosigkeit des Großwessiers ge¬
gen die albancsischen Häuptlinge Grund genug gab , und
von Reschid Pascha Herausgabe mehrerer von Vielem be¬
setzten Städte verlangte . Er hat sich jetzt wohl gerüstet ,und mit mehreren benachbarten Paschas verbändet . —
Der Reis -Effendi ( Minister des Auswärtigen ) ist abge¬
setzt worden , und hat Suleyman Neoschib Effendi zum
Nachfolger erhalten . Mohameo Seid Pertew Effendi
ward zum Kiaja Bey ( Minister des Innern ) ernannt .— Der russ. Gesandte von Bulenieff »st hier angekom¬
men . — Eine Verschwörung unter den regelmäßigen
Truppen zur Wiederherstellung der Janitscharen hatte meh¬
rere Hinrichtungen zur Folge . — Die Flotte ist ausge¬
rüstet , und bereit , unter Segel zu gehen. — Behufs ei¬
ner neuen Grundsteuer findet eine Vermessung aller
Grundstücke statt .

Der Courrier de Smyrne berichtet : Das Fort von
Carabusa ist den ägyptischen Truppen am 1 . Februar
übergeben worden . Die Bevollmächtigten der Mächte
zeigten dabei den ägyptischen Generalen an : « Daß die
verbündeten Hofe fortwährend die christliche Bevölkerung
von Candia als unter ihnem unmittelbaren Schutz be.
findlich betrachteten . « — In Maina ist der AMand jetzt
wirklich ausgebrochen ( sh . Karlsr . Zkg . Nr .

"
88) . Das

Volk hat dort eine provisorische Regierung von 12 Glie¬
dern nicdergesetzt. Keine Unordnung ist bisher vorgc -
fallen .

Braunschweig .
Braunschweig , den 13 . April . Eine heute hier

angckommene , von dem Grafen von Veltheim vo» Ber¬
lin entsandte Estafette hat die frohe Nachricht überbracht ,
daß bie Angelegenheiten unseres Vaterlandes definitiv ,
noch in diesem Monate , zur Freude eines jeden Braun -
schweigers , entschieden sein werden . --

( Braunschw . Annalen .)
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Königreich Sachsen .
Dresden , den 8 . April . Aufden Wunsch der Land¬

stände , den Umfang der beiden zur Ausbildung der Offi¬
ziere bestimmten Jnstiime wegen ihrer Kostspieligkeit zu
beschränken , wird noch dieses Jahr die Mililärakade -
mie aufgelöst , und dafür eine Artillerieschule errichtet
werden .

Württemberg .
In Horb hat am 14 . d . Vormittags eine WindhoseZ

Gebäude der Dächer , Fenster und Thüren beraubt . Sie
zog von Norden nach Süden durch den ganzen Oberamts -
bezirk, und entwurzelte auf ihrem Weg alle Obstbäume ,
stürzte Menschen nieder und wälzte sie fort , und
schwellte, als sie über den Neckar zog , dessen Fluchen
um einige Klafter . Dann verminderte sich ihre Kraft ;
sie zerstörte nur noch einige Bäume , und warf eine Frau
zu Boden . Man schätzt den Schaden auf 200t ) fi . Der
Barometer stand auf 27 " , der Thermometer auf ch 15°
Reaumur . — Am gleichen Tage litten die Fluren von
Wolfenhausen , Oberamts Rottenburg , bedeutend durch
Hagelwetter , und in dem Filialdvrf Nellingsheim schlug
der Blitz , jedoch ohne zu zünden , in ein Haus ein .

Paris , den 16 . April . Zprozent . 56 , 60 ; 5prvz .
84 , 00 .

Frankfurt , den
^

19 . April . Großherzvgl . badische
50 st. Lott . Loose von S . Haber sei ». und Goll u . Söhne
1820 74X st- ( Geld .)

AuSzug auS den Karlsruher Witterungs «
Beobachtungen .

19 . April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z. 6 .2 s. 5 .9 G . 51 G . NO .

"

M . 1 '/ . 27 Z . 5,7 S . 13,5 K . 46 G . O .
N . 7 '/ . 27 Z. 5 .9 L. 10,3 G . 48 G . NO .

Halb leichtes Gewölks — trüb «

Psychrometrische Differenzen : 2.4 Gr . > 4 .7 Gr . - 3 .6 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzo g

habe » Sich gnädigst bewogen gefunden , die mit dem
landesherrlichen Dekanate verbünde Stadtpfarrei Walds¬
hut dem Pfarrer Wepfer in Minseln huldreichft zu über¬

tragen .
Man findet sich bewogen , die erledigte kathol . Stadt¬

pfarrei Eppingen noch einmal mit dem Bemerken aus¬

zuschreiben , daß auf dem jährlichen reinen Erträgniß
derselben zu 663 fl . auf 16 Jahre eine jährliche Abgabe
von 100 fl. als Beitrag zu den durch den Schulhaus¬
bau und die Anschaffung von Krrchenrequisiten veran -

laßten Kosten an die kathol . Gemeinde daselbst hafte .
Die Bewerber um diese Pfarrpfründe haben sich dem¬
nach unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse bei dem

Murg - und Pfinzkreisdirektorium nach Vorschrift zu
melden .

Durch das am 13 . März . d . I . erfolgte Ableben
des Rektors Trunk ist der Nektorsdienst an der Schule
zu Walldürn , mit einem beiläufigen Jahrescrträgniß
von 450 fl- nebst freier Wohnung in Erledigung gekom¬
men. Die Bewerber um diesen Dienst haben sich unter
Vorlage der erforderlichen Zeugniße über ihre Schul -
kenntniße überhaupt , insbesondere aber über ihre musi¬
kalischen Kenntniße , und ihre Befähigung , in den An-
fangsgrnnden der lateinischen Sprache Unterricht cr-
theilen zu können , bei der Fürstlich Leiningenschen Stan -
deshcrrschaft , als Patron , .nach Vorschrift zu melden .

Staatspapiere .
Wien , den 14 . April . 4prozent . MetalliaueS 72;

Bankaktien 1024 .

Donnerstag , den 21 . April ,

zum Vortheil der Armen ,
mit allgemein aufgehobenem Abonnement , zum erstenMale :

Die Waldpurgisnacht ,
romantisches Schauspiel in 4 Akte » , von Charlotte Bstch -

Pfeiffer .

Optische Weltansichten
sofort von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr zu jeder
Stunde zu sehen im großen Saale des Badischen . Hofs .

Sch ^nellf uhren
zwischen

Paris und Straß bürg .

Wir haben die Ehre der Handlung anzuzeigen , daß
wir , täglich von Paris und Straßburg abfahrende und in
6 Tage eintreffcnde Schnellfuhren , ohne unterwegs abzusio -

ßen , errichtet haben ; dieselben stehen in Verbindung sowohl
mit Deutschland als mit allen Hauptplätzen jenseits Paris .
Die Güter sind auf den Fuhren bis an die französische
Gränze versichert . Die Preise sind gegen diejenigen der ge¬
wöhnlichen Frachten sehr billig .

Ed . et Alb . Dreyfuß ,
Güterbeständer , Bondpstraße Nr » 6

in Paris .
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Literarische Anzeigen .

Hannover , in der Hahn ' schen Hofbuchhandlnng
ist erschienen , und in der Brailtt ' schM Hosbuch -
halldümg in Karlsruhe zu haben :

Erklärung
des

Ministers Grafen von Münster
ü b e r

einige in der Schmähschrift ; „Anklage des
Ministeriums Münster " ihm persönlich
gemachte Vorwürfe , so wie über seinen Aus¬
tritt ans dem K . Hannöverschen Staatsdienst .

gr . L . geh . Iö kr.

Zn der Ern st ' scheu Buchhandlung in Quedlinburg
ist erschienen , und in allen Buchhandlungen Deutschlands
( in Karlsruhe in der Marx ' schen Buchhandlung ) zu
haben :

Amtsreden
bei

Taufen , Trauungen und Beerdigungen
herausgegeben von

F . A . H . Weber .
1 fl. z kr.

Dieses für die Herren Prediger höchst empfehlungs -
werche Buch enthalt : l ) zehn auserlesene Taufreden ,
2 ) dreizehn der besten Tr au re den , 5) vier sehr zweck¬
dienliche Leichenreden .

Bei Hoffman » und Campe in Hamburg ist erschiene», u .
in den Groos ' schen Buchhandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg und Freibnrg zu habe » :

Spezialkarte des Kriegsschauplatzes
in Polen .

27 kr.
Diese für die jetzigen Zeitereignisse entworfene Karte ist

allen Zeitungslesern vorzüglich zu empfehlen .

Itsrl 8 nulls . sl - OAisveränderunZ u . v. m -
t'

eiilunA . ) Mir seinen diermit oi'Aebenst an , dsl 's
wir unser Irislreriges Do ^ isin der lärtber strsfse ver¬
lassen , und den obern 8loele bei Ilrn . 8rMler
8errmidt , vorderer 2irstel ülr . , o , IrenoZen Iiairen.

2ugleielr gelten wir uns die klirre , 2 » IrrssrFen
und auLwärtiZen ^ uttrÜZen in l 'orLellun - Malerei ,

sowolrl in Dorlrsit nsoli r̂ alur als nsel , Qemälden ;
I- andselrasken , Mappen , Deeorstionen etc . aut kiois -
fenüöpke , Glatten , Vasen , Dassen , und überhaupt
8ervieos , such Vastel - und Miniatur ^ Malereien uns
2 u empfehlen , indem wir die prompteste und hilliA -

ste LvdienunA versichern .
8peit er und Morgeroth .

Karlsruhe . sAnzeige . Î Selterser ,
Fachinger , Geilnauer , Emser , Griesbacher ,
Langenbrücker und Rippoltsaner Mineralwas¬
ser von frischer Füllung sind eingetroffen bei

C. Dollmätsch ,
lange Straße Nr/77 .

Karlsruhe . sLogiz . ) In der Waldbornstraße Nr . 17
ist der 2te Stock mit 7 Zimmern re . auf den 2Z. Juli zu ver -
micthen .

Karlsruhe . sLogis . sl Bei Wilhelm Sautter , in
der Waldhornsiraße Nr . 3g , ist ein Logis , bestehend in Stube ,
Kammer , Küche , Holzvlatz und sonstigen Bequemlichkeiten , auf
den o3 . Juli zu vermicthen .

Karlsruhe . sLehrlingsgesuch . H In eine hiesige
Spezereihandlung wird ein junger Mensch von guten Eltern ,
gegen annehmbare Bedingungen , in die Lehre gesucht . Wo ,
erfahrt man im Zeirungs - Komtoir .

Karlsruhe . ( Lehrling sstellegesuch . ) Ein jun¬
ger Mensch wünscht zu einem geschickten Tapezier in die Lehre
zu kommen ; er sieht nicht so auf Lehrgchalt , als auf gute Be¬
handlung . DaS Nähere im Zcitungs - Komloir .

Karlsruhe . sHausorgelverkausl Eine Hausor¬
gel ist wegen Mangel an Platz um einen sehr billigen Preis zu
verkaufen ; Zähringer Straße Nr . 8 , eine Treppe hoch .

Karlsruhe . sW i r 1 h s h a u s z u vermicthen . j Ein
Wirkhshaus , in welchem die EiNkehrung ziemlich bedeutend ist ,
sucht man zu vcrmiethen . Wo , sagt das Zciiungs - Komptoir .

Bruchsal . sChaiscnverkauf . j Bei Jos . Mohr ,
Sattlermeistcr dabier , steht eine neue einspännige Chaise mit ei¬
sernen Achsen und guten Federn , eine etwas gebrauchte einspän¬
nige Chaise mit eisernen Achsen und guten Federn , und eine
zweispännige etwas gebrauchte , mit ebenfalls eisernen Achsen und
guten Federn , zu billigen Preisen zu verkaufen .

Heidelsheim , bei Bruchsal , s A p 0 t h e k c v c r k a u f. ss
Bei meiner am 11 . d . M . abgehaltcnen , früher in öffentliche »
Blätter » beschriebenen Apothekenvcrstcigerung fanden sich , troy
der so zahlreich sich gemeldeten Liebhaber , nur zwei Steigerungs¬
lustige ein , weshalb die privilegirte Apotheke unter dem eigen -
thümlichen Werth zu 10,60a st . losgcschlagen wurde . Indem ich
die allcnfallsigen HH . Liebhaber durch meine treu geführten Bü¬
cher überzeugen werde , daß diese Realität weit unter dem Preise
ist , so benutze ich die Bedingniß des Ratifikationsvorbehalts

bis zum 5 . Mai l . I .
zum Nachbielen , mit der Veisicherung , daß bei einem mindest
günstigen Gebot ich den Verlauf augenblicklich genehmige .

Heidelsheim , den i 3 . April i 83 i .
Wülhause , Apotheker .

Karlsruhe . ( Flügel - Force piano - Versteige -
rung . j Samstag , den 2Z . April , Nachmittags 4 Uhr , wild
in dem Gasthaus zum Römischen Kaiser ein neues Flügcl - Forte -
xiano von gebeiztem Nußbaumholz , mit 61/2 Oktaven , 6 Pe¬
dalen und türkischer Musil , verfertigt von Baumgartner i»
München , gegen gleich baare Bezahlung , öffentlich versteigert .
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Emmen dingen . sFrucht - und W einv erka uf . Î
Freitag , den sg April , Vormittags io Uhr , werden bei uiltcr -

zeichneter Stelle
45 Ohm 18270 , 1828 und i8Zor weißer ,

6 - 18280 rothcr Weiherberger ,
10 - 1828t Gesällwcin ,

sodann
20 Malter Gerste und

Zoo Bund Stroh
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werben .

Emmendingen , den 12 . April 18Z1 .
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

H 0 p c r .

Bretten . sFr u ch t verst e ig erung .f Montag , den
25 . d . , werden vom hiesigen Speicher

5 o Malter Haber ,
Dienstag , den 26 . , zu Jöhlingcn

200 Malter Dinkel ,
Mittwoch , den 27 . , »u Zaisenhauscn

200 Malter Dinkel ,
ibagr Gewächs , jedesmal Vormittags 10 Uhr , dem Verkaufe
ausgesctzt , und bei annehmlichen Geboten sogleich losgeschlagen .

Bretten , den g . April 18Z1 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Schmidt .
Durffach . f Fr üchte - V e rsteiger u ng . j Am Samstag

den 23 . April d. J > , Vormittags 10 Uhr , werden bei Unterzeich¬
neter Stelle

200 Malter Dinkel
vom vorigen Jahrgang , in schicklichen Abtheilungen öffentlich ver¬

steigert , wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Durlach den 8 . April 1831 .

Großherzogliche Domänenverwaltung .
Banz , Dom .Verw .

Lahr . sFrucht - und W e i n v e rst e i g er u ng . s Sams¬

tag , den aZ . d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden auf diesseiti¬

gem Büreau
ca . 4 Malter Weizen ,

- 7 - Halbweize » ,
» 6 - Gerste ,
- 18 - Haber ,

sodann
- 20 Ohm i82gcr Gcsällwein und
- 2 - - Trusenwei » , neuen Maaßes ,

versteigert ; wozu allenfallsige Liebhaber eingcladenöffentlich
werten .

Lahr , den 12 . April 18Z1 .
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

S t a 1 b .

Achern . sH 0 l zv erst e i ge ru n g. ^ Dienstag , den 26 .

April d . I - , Vormittags g Uhr , werden im Petersthaler und
Griesbachcr Herrschastswald

1101 S - ück tann - ne Sägklötze und
320 Kloster - Scheiter , nebst

mehreren Loosen Abholz ,
Parthieweise mit dem Anfüaen öffentlicher Ŝteigerung ausgeseht ,
daß jeder Steigerer eine » annehmbaren Bürgen als Sclbstzahler
zu stellen , auch vor Abfuhr des Holzes über seine Zahlungsfä¬
higkeit ein vrtsgerichtlicdcs Z - ugniß b . izubringen habe .

Achern , den n - April r 85 r .
Großherzogliches Forstamt .

S ch r i ck e l .

Karlsruhe . sH au s v crk au f. j Vis nächsten Mittwoch ,
den 27 . d . , Morgens 8 Uhr , auf dem Geschäftszimmer Unter¬
zeichneter Stelle unter den vor der Versteigerung eröffnet wer¬
denden Bedingungen ein Verkaufsvcrsuch mit dem herrschaftlichen

vormals Zimmermann Heidschen Hause sammt Hinterhalt in
der Durlachcrthorstraßc Nr . 13 gelegen , angestellt werden ; wozu
die Liebhaber andurch eingeladen sind .

Karlsruhe , den ig . April i 83 i .
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

Friesenegger .

Karlsruhe . fFahrnißverst eigerung . j Montags ,
den 25 . d . , und die folgenden Tage , von Morgens g Uhr an ,
wird in dem Hause Nr . 24 des vorder » Zirkels

Schrcinwerk , Bettung , Weißzeug , Spiegel , Lustres und
verschiedener anderer Hausrath

gegen baare Zahlung versteigert werden .
Karlsruhe , den 19 . April i 63 i .

Großherzogliches Stadtamtsrcvisorat .
K e r l e r .

Bühl . sDiebstahl . j Gestern Nachmittags zwischen 1 und
3 Uhr wurden in dem Hause des herrschaftlichen Accisors Joseph
Peter zu Neuweier vires 470 fl . , und zwar :

s ) in 4 Napoleond
'or ,

d ) einer doppelten Louisd ' or ,
e) in verschiedenen , theils holländischen , theils östreichischen

Dukaten , unter welchen sich auch eine neue Berner - und
eine baierische Dukate befindet , und

ä ) in Kronen -, Fünffranken - und Conventionsthalern , wo¬
bei sich auch eine russische Rubel vorfinden soll , bestehend

mittels Erbrechung eines Schranks , und der in diesem befindlichen
Geldkiste entwendet .

Dieß wird mit dem Ersuchen hiermit öffentlich bekannt gemacht ;
etwaige Notizen , die zur Auffindung des Geldes sowohl als zu
Entdeckung und Ueberweisung des Lhaters führen könnten , an dis
Unterzeichnete Stelle gelangen zu lassen .

Bühl , den 14 . April i 83 >.
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Höfelin .

Karlsruhe , sGefunden er Leiüin am . j Am 5.
d . M . wurde im Altrhe ' N bei Eggenstein der nachbeschriebene
Leichnam aufgcsunden , was wir andurch da die Person des Ver¬
lebten diesseits unbekannt ist , zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Karlsruhe , den - 5 . April 18Z, .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .

Beschreibung des Leichnams .

Derselbe war männlichen Geschlechts , 5 ' 8 " groß , schlank
und kräftig gebaut , dem Anscheine nach 3 o bis /,v Jahre alt ,
und bereits so sehr in Fäulniß übergegangen , daß die Gcsichtszü --
ge nicht mehr erkannt werden konnten . Die Augen und Kopf¬
haare waren braun , die Nase klein , die Zähne vollständig und
gut erhallen .

An dem Leichnam befanden sich folgende Kleidungsstücke :

1 ) Ein blaritüchener kurzer Frackrvck , mit gclbmctallencn geripp¬
ten Knöpfen und Seitentaschen nach Aussen ;

2 ) dunkelblaue lange Beinkleider , mit schwarzbeincrnen Knö¬

pfen und einer Schnalle von Messing ;
3 ) eine kameelhaarne , gelb und rothgestreistc Weste , mit um¬

liegendem Kragen und gelben Metallknöpfc » ;

4 ) ei » schwarzscidcnes Halstuch mit Äravatte ;
5 ) ein aus 2 Stücken bestehender lederner Hosenträger ;
6 ) lange wcißleinene Unterhosen ;

7 ) ein Chemisette von feiner holländischer Leinwand , mit 4Perl «
mutterknöpfen ;

8 ) ein flächsencs , mit den Buchstaben bezeichntes Hemb ,
welches am Rande des Brustausschnittes schön durchnaht
war , und

0) frisch gesohlte , und an den Absätzen mit Eisen beschlagene
Halbsiicfcl .
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Karlsruhe , sAufforderung . s Diejenigen , welche an
den dahier ledig verstorbenen Musiklehrer Joseph Gersbach von
Säckingen , aus irgend einem Grunde etwas anzusprechen haben ,
werden hiermit aufgefort , ihre Ansprüche

Montags den 2 . May d. I .
Vormittags 9 Uhr auf dem Stadtamtsrevisorats - Bureau dahier
unter Vorlage der Beweisurkunden , geltend zu machen ; widrigen¬
falls bei der Verlassenschafts -Abtheilung keine Rücksicht hierauf ge¬
nommen werden würde .

Zugleich werden Jene , welche von dem Verstorbenen Bücher
geliehen aufgefordert , solche dem Bruder des Verstorbenen , Musik -
lehrer Anton Gersbach im Seminariumsgebäude dahier in Bälde
abzuliefern .

Karlsruhe , den , 8 . April i8Zi .
Großherzogliches StadtamtSrevisorat .

Äerler .
rät . Ser au er ,

Kommissär .

Sä > opfheim . sSch u ldenli q uid ation . j Die
Wcisblechncr Johann Kette rer schcn Eheleute von Eiäisel sind
entschlossen , nach Brasilien auszuwandern . Es werden daher
alle diejenigen , welche irgend eine Forderung an die genannten
Kettercrschen Eheleute zu machen haben aufgefvrdert , ihre
Ansprüche bei der am

Dienstag , den 26 . April d. I . ,
auf diesseitiger Amiskanzlei statifindcnden Liquidation geltend zu
machen , oder im Nichterschcinungsfalle sich allenfallsige Nach -
iheile selbst zuzuschrcibcn .

Schovfheim , den 27 . März 18Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

V ü r k l e.

Achern . fSch u ld en 1 iq u idati0 n . Z Der Bürger u .
Mekger Joseph Futlerer vvnÄappelrodeck will mit seiner Familie
nach Nordamerika auswandern ; cs wird daher Tagfahrl zur
Schuldenliquidation aus

Donnerstag , den 28 . April d . I - ,
auf der Gcn

'
chtsstube zu Kappel festgesetzt, und werden sammtli -

che Gläubiger desselben hiebei zu erscheinen und ihre Forderungen
,,u liquideren unter dem Rechlsnachtheil aufgcforderr , taß ihnen
sonst zu ihren Forderungen nicht mehr verholfen werde » tan » .

ALerN , den 7 . April >85 , .
Großhcrzogliches Bezirksamt.

K e r n .

Gengenbach . fS ck u l d en - Liq u id a tio n . ^ Gegen
die Phil pp Baumannschen Eheleute von Unterharmersbach,ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zur Verhandlung über die Liquidität der
Schulde » und den Vorzug , dann die Bestellung und Beloh¬
nung des Masseverwalters , auf

Freilag , den 6 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , aus diesseitiger Amtskanzlei festgcsezt , wo
alle diejenigen , welche Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken , bei Vermeidung des Ausschlusses ihre Forderungen und
allenfallsigen Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , unter Vorlage der Beweisurkunden , anzumclden und
zu begründen haben .

Gengcnbach , den >8 . April 18Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt . >

B 0 s s i.
Tauberbischofsheim . sSchulde nliquidation .s Wer

aus irgend einem Grunde an die nach Amerika auswandernken
Johann Behringcrs Eheleute von Werbach , Forderungen oder
sonstige Rechtsansprüche zu machen hat , hat solche bei der

auf den 23 . April d. I . -.
Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhause zu Werbach anberaumten
Liquidations -Lagfahrt anzumelden , andernfalls er sich die aus der
Unterlassung hervorgehenden Nachtheile selbst zuzuschreiben hat .

Tauberbischofsheim , den 6 . April 18Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach.
Rheinbischofsheim . sSchuldenliquidation . 1

Zur Sckuldcnliquidation der nacb Nordamerika auswandernden
Johann Jakob Zimpfer schcn Eheleute von Lichtenau ist Tag¬
fahrt auf

Montag , den 25 . April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , um welche Zeit die Gläubiger
derselben ihre Forderungen vor dem Theilungslommiffär in Di «
schosshcim um so gewisser anmeldcn sollen , als ihnen sonst zu
keiner Zahlung mehr verholfen werden kann .

Rheinbischofsheim , tcn , 2 . April 18Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I ägers chmid .

Tauberbischofsheim . sS ch u l d e n liq u i da t iv n .ss
Gegen Franz Michael Maninger von Dittwar ist der Gant «
prozeß erkannt , und Termin zur Richtigstellung der Schulden
und Prioritätsverhandlung aus

Mittwoch , den 27 . April ,
früh 8 Uhr , anberaumt ; wozu sämmrliche Gläubiger , bei Ver¬
meidung des Masseausschluffes , vorgelade » werden .

Tauberbischofsheim , den 11 . April i6Z >.
Großherzogl . Bezirksamt .

Jäger .

Kenzingen . sS chu lden liq u ida t io n -f Wir haben
gegen Renonator Bergmann von Riegel Gant erkannt , UN »
SLuldcn,iquidationstagfahrt auf

den 25 . April d. I .
angeordnct .

Es werden daher alle jene , welche an den genannten Ga » t -
mann e,ne Forderung zu machen haben , ausgeforden , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse am obigen Tage da¬
hier anzumclden und richtig zu stellen .

Kenzingen , den 28 . März 16Z1 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Wolfinger .

Offenburg . sSchuldenliquidation .^ Wer an
die nach Nordamerika auswandernden Amanh Mvk und Klara
Konrad von Ortenberg Ansprüche zu machen Hai , soll solch«

Samstag , den So . April l . I . ,
früh 6 Uhr , bei dem Theilungskommißär in Orrenbcrg anmel -
den , ansonst ohne Rücksicht darauf den Auswanderern der Weg .
zug mit ihrem Vermögen gestattet wird .

Offenburg , den 12 . April - 83 i .
Großherzogliches Lberamt .

O rff .

Offenburg . s S chu ldenliq u i dati0 n . 1 Wer an
den nach Nordamerika auswanderndcn Paul Berg von Ortegi -
berg Ansprüche zu mache » hat , soll solche am

Samstag , den So - April l . I . ,
früh 6 Uhr , bei dem Theilungskommiffariat in Ortcnberg anmel -
den , ansonst ohne Rücksicht darauf dem Auswanderer der Weg¬
zug mir seinem Vermögen gestattet werden wird .

Offenburg , den 12 . April 18Z1 .
Großherzogliches Oberamt .

Drff .

Verleger und Drucker : P . Mackl « t.
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